eben, 
dung Banken uns Expedition Kirchplutz 3. 
ſchei⸗ 
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Morgen⸗Ausgabe. 


— 


Dentſchland. 

\ Berlin, 22. Juni. Am 19. d. M. fand 
Berlin eine Generalvirſammlung der Nordöſt⸗ 
den Elfen und Stahl- Berufsgenoſſenſchaft ſtatt, 
- ſich be untlich über die Stadt Berlin und de 
coolnzen randenburg, Pommern, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
rufen e ſtreckt. Gewählt wurden in den pro- 
oriſchen Vorſtand die Herren Dir. Blum, E. 
er und C. Hoppe aue Berlin, Dir. Stabl, 
Sicht, Dir. Ravel, Königsberg; ale Schrift⸗ 

Ihrer fungirte Profeſſor Frühauf. Es werden 
der Sektionen gebildet und zwar: 

1) Berlin mit Charlottenburg und den Kreiſen 
Nieder⸗Barnim und Teltow, mit dem Sitz 
9 in Berlin, 

2) Brandenburg mit dem Sitz in Berlin, 

3) Pommern mit dem Sitz in Stettin, 

4) Oſt- und Weſtpreußen mit dem Sit in 

bing. 

e Eins trägt zu 33½¼ Prozent ihre 
Entſchädigungen ſelbſtſtändig. Der Ge- 
aftsvorſtand beſteht aus acht Mitgliedern 
e Sektion muß durch zwei Mitglieder ver⸗ 
ten ſein. Die Generalverjamnilung der Ge- 
oſſenſchaft wird durch Delegirte gebildet. Be⸗ 
a Me 5000 Genoffenichäftenttglfeder werden 


- 


1 * v in 
ber und 


r. 1 * * 
une Verſicherung folder Perſonen, welche die Be. 


(eigent- Drud und Verlag von R. Graßmann. 


und (tirchglatz 3. 


Dienſtag, den 23. Juni 1885. 


Nach 12 Uhr trafen die der Begräbnißfeler bel ⸗ 
wohnenden Deputationen ein. Im Auftrage des 
Kaiſers war der Generaladjutant Graf v. d. Goltz, 
im Auftrage des Kronprinzen der Hofmarſchall 
Graf Radolinski anweſend; ferner waren erſchle ⸗ 
nen die Deputation des 15. Armeekorps unter 
den Gentralen v. Heuduck und v. d. Burg, der 
kommandirende General des 3. Armerkorpo, De⸗ 
putationen verſchiedener Truppenthelle und zahl⸗ 
reicht Dffistere, ſämmtlich in Baradeuntform; end⸗ 
lich die von Straßburg gekommenen Vertretungen 
der Landesverwaltung, unter Führung des Staats⸗ 
miniſters v. Hofmann, des Landesausſchuſſes, der 
Univerfität und der Stadt Straßburg. Außerdem 
waren der Oberpräſtdent von Oſtpreußen, von 
Schlieckmann, der Oberpräſtdent vun Branden- 
burg, : Staaisminifter Achenbach, die Generalität 
von Frankfurt a. O. und zahlreiche andere Per 
ſonen von Rang anweſend. Um 1 Uhr trat bie 
Trauerverſammlung in der Halle, in welcher der 
Sarg aufgebahrt war, zuſammen. Nach Erſchel⸗ 
nen des Prinzen Albrecht, der zu Ehren des Ver⸗ 
ſtorbenen die Uniform des 1. Garde⸗Dragoner⸗ 


Regiments angelegt hatte, begann die Trauerfeler 


mit einem Geſaug der Gemeinor. Während des⸗ 
ſelben traf vun Poſen der kommandirende Gene⸗ 


ju 6000 Mart Jahreeeinlommen verſichert; ral des 5. Korps, v. Stiehſe, mit einer Deputa⸗ 


ton des 2. Leibhuſarenregimente ein. Nach einer 


eböräume zeitweilig betreten, ohne darin jelsf | Aaſprache des Orksgeiſtlichen wurde der Sarg un⸗ 


heſchäftigt zu ſelu, ſinvet nicht ſtatt. 
Berlin, 22. Juni. Die Begtäbnißfeler des 
ewigten F lmarſchalls v. Manteuffel hat geſtern 
iſchen 1 und wür 
Dper “atı 3 & ord- 
ng neu uten, von fh nicht vollendet 
gheſeheuen Saale war der Sarg aufgebahrt; auf 
demſelben lagen der lorbeerumkränzte Helm, der 
Sa tel, die Shärpe, die Epauleltes und das Band 
dee Schwarſen Adler Oibene. Der Sarg war 
ber und über bedeckt mit koſtbaren Blumenſpen⸗ 
den von dem Kaifer und der Kaiſerin, dem Kei- 
ſer von Oeſtarreich, dem König von Sachſen, von 
der Stadt Straßburg und mehreren Vereinen der 
Reichelande, von dem 15. Armeekorps und zahl- 
deichen einzelnen Truppenthellen des letzteren, ſo⸗ 
vie dis Gardekorps. Das tuſſiſche Dragoner 
Regiment Nr. 10, deſſen Chef Jeldmarſchall von 
Manteuffel geweſen, hatte durch feinen Komman⸗ 
eur einen filbermen Lorbeerkranz, mit den Bändern 
dee Gtorgsordens reich geziert, niederlegen laſſen 
Ringe um den Sarg auf neun Tabourets waren 
der Jeldmarſchallſtab und die Orden niedergelegt. 


Feuilleton. 


Das ehemalige Eiſterzienſer⸗ 
Anter allen den aahtteig: n Denkmälern mit. 
5 lalterlicher Baukunſt, am, Ves Breufen noch 
kei genannt werden darf, Tage 


feht das im früpgothifsent Baufltte erbaute Kloster 
10 1 n obenan. Im Jahre 1272 begonnen — 
N 15 Ende deſſelben Jahrhunderts vollendet, 
bie zu feiner Aufhebung, im Jahre 1543, un⸗ 
Fiſchttert dageſtanden und erſt der vreſßigläbrige 
leg hat feine berjehrende Fackel vorthingetragen, 
m eln Zerſlörungswerk zu beginnen, das dit fol ⸗ 
enden Jahrhunderte fortgefept haben. 
Aber von dem herrlichen Bau ſteht noch jo‘ 
Mel, daß pie edlen Formen des mit ſeltener Voll 
ndung 8 auſtils hinreichend ausge⸗ 
Ein bb, fs beten Bauſtlis himelch 8 
Bletket ſomit Chorin demjenigen, der ſich für 
Die Baube ver Vorzeit intereſſirt, ſchon ein 
j) Pilttommenes Ziel, ſe findet auch der Tour'ſt, der 
dach ſchönen Gegenden umher ſtreift, dort Befrie 
Miaung, denn auch landſchaftlich iſt Chorin mehr 
s gewöbullch bevorjugt. Unmittelbar an einem 
> bilegen, der, von üppigem Rohrwuchs um⸗ 


| 


top allem, was im 
N 19 der Jahrhunderte zer e in 


kennen kann. 


ter Glockengeläut und unter den Klängen eines 


von den Trompetern des 3. Ulanenreglments ge⸗ 
laſenen Chorals von Haus- und Forſtbeamten 
auf den Schultern zur Kirche getragen. Vor dem 
Altar ſprach der Ob Kögel aus Ber- 


lin berzbewegende Worte, die Berufetreue des ver ⸗ 


ſtorbenen Feldmarſchalls ſchildernd, dem Königs⸗ 
dienſt Gottesdienſt geweſen und als deſſen hervor⸗ 
ragender Charakterzug Wohlwollen zu betrachten 
fi; daher die Klage aus Elſaß Lothringen, daß 
der Mann geſchieden, der nicht Wunden habe 
ſchlagtn, ſonvern heilen wellen. Nach Einſegnung 
der Leiche wurde der Sarg auf den Gottesacker 
hinausgetragen, wo zur Seite der dem Berewig- 
ten im Tode voraufgegangenen Gemahlin im 
Schatten uralter Eichen die letzte Ruheſlätte ber 
reitet war. Nach der Einſenkung und einem Gr- 
bet des Dorfgeiſtlichen ſtreule Prinz Albrecht, ſicht 
lich tief ergelffen, drei Hände voll Erde auf den 
Sarg, küßte dann der Tochter des Verſtorbenen 
die Hand und umarmte und küßte beide Söhne 
dreimal. Nachdem die Feler beendet, wurden im 
Schloſſe den Trauergäſten Erfriſchungen dargedo⸗ 


ee ẽij— 


gebenden Bäume überragen, und die um den 
See im Bogen berumführende Chauſſet bringt 
une zu dem Kloſter, das nunmehr ſchon feit Jah 
ren einem köntglichen Oberförſter als Dienſtwoh⸗ 
nung diert. , 

Bon den Kloſtergebäuden iſt die ehemalige 
Amtswohnung mit ihren prächtigen, wenn auch 
nicht ſebr heben Gewölden, und von den öſtlichen 
und weſtlichen Flügeln ſo viel erhalten, daß man 


dat anch bier die gental geſchwungenen Spipbogen an 


vielen Stellen noch in ihrer vollen Reinheit er- 
Leider iſt das Gewölbe des größ⸗ 
ten Raumes, des Refeltortume, das gleich den 
kleineren Gewölben von ſchlanken, nach oben pal- 


menartig ſich entwickelnden Säulen getragen wurde, 
ſeit vielen Jahren eingeſtürzt und nur die äußeren 


Mauern deſſelden find noch erhalten. Aber in 
der ehemaligen Vorballe, die den Haupteingang 


Zum weſtlichen Flügel abgab, und in welcher der 


Bruder Pförtner feinen Aufenthalt balte, iſt der 
Gewöldedau noch in feiner ganzen Schönheit er- 
halten, desgleſchen in den Kleuzgängen un: eint. 
gen Räumen des öͤſtlichen Flügels, wenn auch 
diefelben durch eingezogene Wände und durch 
Vormauerungen von Fenſtern und Seitenöffnun⸗ 
gen vielfach unterbrochen und alſo vorübergehend 


Aumt, von Gehölz, von Jelberm, und Wiejen| verunztert find. 


geben iſt und durch eine eine btwalbele 
Pier noch verſchönt wird, bietet Kloſter Chorin 


Durch eine kleine, ebenfalls ſchoͤn gewölbte 
Halle gelangt man vom Innern dee Hofes in 


tem Wanderer einen überaus anziehenden An- den Forſtgarten, voa wo aue man die weſtliche 
buch 


dick dar. 
Vom Bahnhof Cborin führt une dle ie 
urch zinen präctigen grünen Wal bis an ote 


fer die Seis und zu einem großen Plan fleißig 


N 


Miebelfront der Kirche betrachten kann, ein Muſter 
gottlſchen Bauſtils, wie es ſelten gefunden wird 

Zwar find die ſchlanken Fenſter noch ohne Maß | 
werk und Verglaſung, aber trotzdem üben ſie auf 


Pr 


ten, alsdann führte ein Extrazug biefelben nach 
Frankfurt zurück. —— 


— Aus Poſen, 22. Juni, wird der 
„Nak.⸗Ztg.“ gemeldet: \ 

Das von der hleſigen Stadtverordneten Ver⸗ 
ſammlung an den Kaiſer gerichtete Immedlat⸗ 
giſuch um Beſtätigung der bereits einmal nicht 
ſankttonirten, zum zweiten Mal erfolgten Wahl 
des bisherigen zweiten Bürtzermeiſtere, Herſe, zum 
Oberbürgermeiſter, it nach elner geſtern dem 
Stadtoerordnetenvorſteher gewordenen amtlichen 
Mittbellung abgelehnt. Der mit der kommiſſarl⸗ 
ſchen Verwaltung der Oberbürgermeiſterſtelle re⸗ 
gierungsſeltig bet aute Land rath, Reichotagsabge⸗ 
ordneter Müller (Marienwerder), wird in den 
nächſten Tagen in dieſe Amtsthätigkeit eintreten. 

Die „Pos. Ztg.“ hatte zu dem Gerücht von 
der Berufung des Landraths Müller bemerkt: 
„Herr Müller iſt in Poſen bekannt, und würden 
wir dieſe Wahl als eine günſtige bezelchnen kön⸗ 
nen.“ Der nichtbeſtätigte Bürgermeiſter Here 
war früher der Führer der Poſener Fortſchritts⸗ 
partel. 

— Bereits vor etwa vierzehn Tagen wurd 
in Petersburg das Gerücht reif, das öſterreichlſche 
Kronprinzenpaar werte demnächſt eine Keife nach 
Raßland antreten. Wir glaubten damals keine 
Nollz davon Behinen zu follen Jetzt taucht, wie 
ein Petersburger Korreſpondent des „B. T.“ de- 
peſchirt, in der ruſſiſchen Hauptſtadt dieſes Gr⸗ 
rücht abermals und zwar in poſiltverer Jorm auf. 
Es wird das öſterrelchiſche Kronprinzenpaar für 
Mitte Jali in Peter burg erwartet, von wo c 
inkogntto über Moskau und Kiew nach dem Kau- 
kaſus zu reiſen beabſichtigt. Kronprinz Rupolf 
will im Kaulaſus die dortige reiche Fauna jtudi- 
ten. Wenn diefer Reife auch keine politiſche Be⸗ 
deutung belzulegen ift, jo würde fie doch ein neues 
Beleg für vie vortrefflichen Beziehungen zwiſchen 
Petere burg und Wien fein. 

— Gegen die ſpaulſche Regierung fanden 
am 20. Juni in der Hauptſtedt Demonſtrationen 
ſtatt, die allem Anſcheine nach in einem gewiſſen 
Zuſammenhange mit den aus Anlaß der Cholera⸗ 
Epidemie getroffenen DViaßregeln des Kabinels Ca⸗ 
novas del Caſtillo ſteher. Wie dem Barifer 
„Temps“ aus Madrid telegraphiſch mitgetheilt 
wird, wurden dieſe Kundgebungen, insbeſondere 
von Seiten der Bevölkerung der Vorſtädte und 
zer Markthallen-Frauen veranſtaltet, auch ſoll die 
ſchwarze Fahne deer Anarchtſten entfaltet worden 
ſein. Die vom Gouverneur zur Wiederherſtellung 
eee eee eee e . eee 


das Auge eine wohlthuende Wirkung aus. Mit 
der feinen Empfindung, die den Geſchmack des 
gothiſchen Bauſtils auszele net, iſt unterhalb der 
drei größeren Fenſter, welche die Giebelfront faſt 
in deren Mitte durchbrechen, die Mauerfront durch 
drei ſehr kleine uud ſchmale, in ibren Proportlo 
nen aber durchaus ſchöne Fe iſter geziert; ſie 
treten an die Stele des Haupiportals, das den 
gothiſchen Kirchen ſonſt eng enthümlich, das aber 
den Clſterzienſer Kirchen, der allen Ordensregel 
gemäß, fehlt. 


Die obere Hälfte der Giebelfront wird durch 
jene charakteriſtiſchen Verzierungen der Gothik be⸗ 
lebt, die in blinden und offenen Jenſtern, Ro⸗ 
jetien und dem verſchiedenartigen Blumeawerk be⸗ 
ſtehen, während die seillchen Giebelpfeiler weni⸗ 
ger lebhaft ausgeſtattet ind, aber gleich der 
Hauptfront durch Verzierungen in zackig em Aus⸗ 
bau gekrönt werden. Ste ctaten gewiſſermaßen 
die Thürme nur an, die den Ciſterzienſer Kirchen 
fehlen, treten aber gegen die Hauptſront an 
Breite erheblich zurück und erreichen nur etwa 
zwei Drittel ihrer Höhe. 


Kehrt man in die bereite erwähnte gewölbte 
Halle zurück, um vurch eine dort befindliche Sei⸗ 
tenthür die Kirche zu betreten, ſo iſt trotz des 
Ruinenhaften deundch der Anblick eln äußerſt 
großartiger. ant 

Dem aus zwei Reihen edel geformter Pfel⸗ 
ler gebildelen Mittelſchiff feylt zwei die Wölbung, 
die nach einem Brande im 30jabr igen Kriege ein- 
geſtürzt ißt, und eine Bretteroet dachung ſchlie t 
defjelte etwa in der Höht, den dee erſtert fruher 
erreicht haben mag, ab, aber es 1 ifo viel archl⸗ 
tektoniſche Schönheit der Form in dleſen Pfeiler⸗ 
bau bineingelegt, und der Aablick Der dem Auge 
ſich dirbietenden Jenſter des Ch ars iſt eln jo 
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geilung. 


Nr. 285. 


* 
der Ordnung abgeſandte Abtoeilung Gendarmert 
wurde mit Steinwürfen empfangen, worauf etwa 
20 Verhaftungen erfolzlen. Ein aus Madrid 
vorliegendes Telegramm meldet: 

Madrid, 21. Junl. Es find anläßlich 
der Bejeitigung von Störungen der öffentlichen 
Ordnung einige Verwundungen vorgekommen, 2 
Perſonen ſollen todt ſein, doch gelang die Zer⸗ 
ſtreuung der auf der Puerta del Sol angejam- 
melten Menſchenmaſſe, die eine Kundgebung gegen 
den Zivilgouverneur von Madrid verſucht hatte, 


ohne irgendwelche Schwierigkeit; eine Proklami-⸗ 


rung des Belagerungszuſtandes ift nicht erfolgt. 
— Wie, ie beißt, hat der König auf das drin⸗ 
gende Anrathen des Minifterpräfivenien Canovas 
del Caſtillo von einer Reiſe nach Murcia ein ſtwel⸗ 
len Abſtand genommen. 

Das Miniſterium Canovas del Caſtillo halte 
jeine Entlaſſung eingereicht, nachdem der Konſell⸗ 
Präſident zunächſt eine Unterredung mit dem Kö⸗ 
nig Alfons gepflogen und dem Kabinet die von 
dieſem gefaßte Entſchlleßung, aus Anlaß der Cho⸗ 
lera-Epidemie die Stadt Murcia zu beſuchen, be⸗ 
kundet hatte. Nach den jüngſten Mitldellungen 
hätte nun aber der König von dieſer Reiſe vor⸗ 
läufig Abſtand genommen, ſo doß abgewartet wer⸗ 
den muß, ob die Demiſſion des Kabinete auch 
nach dieſer Wendung aufrecht erbalten bleibt. 

Das Madrider Journal „El Correo“ meldet 
vom 19. Juni, daß eine Volkemaſſe, aus Män⸗ 
nern, Weibern und Kindern beſtehend, in der To⸗ 
ledoſtraße eine lärmende Kundgebung veranſtaltete, 


um gegen die offizielle Erklärung des Auftretens 


der Cholera in Madrid zu proteſtlren. Viele Ma⸗ 
gazine wurden geſchloſſen. Aufrühreriſche Rufe 


wurden auageſtoßen und ſchwarze Flaggen ent al⸗ 


tet. Die Poltzei nahm 21 Verbaftungen vor. 
Die Uebrigen wurden zerſtreut. Es kurſirt das 
Gerücht, der König beſtehe darauf, nach Murcia 
zu reiſen. Die Miniſter dringen in ihn, die Reife 
zu unterlaſſen. 

Weiter wird der „Indep. Belge“ aus Ma- 
drid unter dem 20. Juni gemeldet, daß in Felge 
der geſtrigen lärmenden Kundgebungen 29 Perſo⸗ 
nen, darunter 14 Frauen verhaftet wurden. Die 
Behörden trafen in der Stadt und den Vorſtad⸗ 
ten Maßregeln, um eine Wiederbolung derartiger 
Kundgebungen zu verhindern. Die ganze Garni⸗ 
ſon war heute (20.) lonſignirt. Eine Kundge⸗ 
bung vollzog ſich dennoch, aber es war eine fried⸗ 
liche, gegen welche es kein Vorgehen gab: die 
Mehrzahl der Läden und Komtoirs iſt geſchloſſen, 
CCC SENT BER EEE TEE ET 


wohlthuender, daß die Bhantafle die fehlende Mit 


dung beinahe vor das Auge zu zaubern vermag. 


Aber es ſtört der Schutt, der den Boden 
bedeckt, das Auge ſowohl als den Foß, der an 
den Trümmern des berabgeſtürzten Gewölbes ſich 
ſtößt, und wir vermiſſen an den Pfeilern den ſau⸗ 


beren Putz, der die Formen dirſelben und die 


reichen, vlelgeſtalteten Blumenverzierungen der 
Gothik erſt zur vollen harmoniſchen Geltung ge⸗ 
langen läft. Und mit ſchmerzlicher Empfindung 
betrachten wir dle offenen Fenſter, die mit nur 
ſrärlichem Maßwerk wieder verſehen, doch obne 
Verzlaſung, gleichſam vorwurfsvoll auf den Br. 
ſchauer herabſeben, als wollten fie fich beklag u, 
daß ſie das Innere der Kirche nicht mehr gegen 
die profane Außenwelt abſchließen, dieſelbe nicht 
mehr gegen Wetter und Wind ſchüßen ure nicht 
mehr jenes magiſche Helldunkel über die Räume 
verbreiten können, das dem Beſchauer ente andachts⸗ 
volles Schweigen abnöthigt. Es if, als hätten 
fe ſich die Augen auegewelnt darüber, daß rohe 
Hande zerſtörten, was die Hände begelſterter 
Künſtler vor 6 Jahrhunderten geöch affen baben. 

Es iſt im hohen Grade dankenswerth und 
erfteulich, daß im vorigen Joſpre die ärgſten Schä⸗ 
den beſeltigt find, aber ehr viel bleibt noch zu 
thun übrig, bis der Zujte nd der Kirche ein ſolcher 
it, daß das Auge ſich nicht wehr beleidigt fühlt 
durch des Bild ver Verwahrloſung / das gegen 
wärtig noch immer reicht verwischt iſt. Mag die 
Herſtelung der Gewölbe des Mitte ſchlffs noch 
lange zu den eommen Wünſchen gebören, jo 
dürfte doch das verbllebeue (nördliche) Seltenſchiff 
obne gar zu gcoße Opfer wiederbergeſtüt werben 
können, während man auf Wie rerherſtellung dee 
gänzlich abg edrochenen ſüdlichen Setleuſchiffs wohl 
für immer wird verzichten müſſen 

Wird aber erſterts wleder gewölbt, werden 


0 um gegen die Haltung des Minißerlums zu pro⸗ 
v teen. Die Aufregung in den polltiſchen Krei⸗ 
jean iſt ſehr groß. Die Regierung ließ heute Mor- 
gen ein Extrablatt der „Handels Ztg.“ konfiszi⸗ 


, res, welches einen feindlichen Artikel gegen die 
5 Dusrantäne-Maßregeln brachte. Der Mintfierraty 
wird heute dle Details über die Relſe des Königs 
17. in dle inſiztrten Provinzen feſtſtellen. Die Könt- 
1 gin bleibt in Madrid. 
1 — Hürſt Bis march ſol, wie die „Schleſ. 
5 Ztg.“ erfährt, auf den Wunſch ſeiner Gemahlin 
5 den Ertrag der Ausſtellung, welche 
2 von den zu feinem 70. Gebrutstage ihm über ⸗ 


relchten Giſchenken veranſtaltet worden war, für 
2 den Frauen- Groſchen verein beſiſmmt 
.* hben. % . 1 
. 5 — Einer über Galveſton kommenden und 
am 18. d. in Newpork eingetroffenen Meldung 
aus Lima zufolge befand ſich General Caceres mit 
3000 Mann Truppen in der ce der 
peruaniſchen Hauptſtadt, nachdem es ihm gelungen, 
die Kolonne der Reglerungstruppen unter Oberſt 
Mas im Süden zu überliſten. Man erwartet, 
bel Lima werde in den nächſten Tagen ein Ent⸗ 
ſcheidungskampf ſtattfinden. Das Ergebniß kann 
nicht vorgeſehen werden, da General Caceres der 
Abgott der niederen Klaſſen und allgemein beliebt 
iſt ; ſeine Truppen find jedoch in ſchlechtem Zu⸗ 
ſtaude. Die Regierung verfügt über 3000 Mann 
guter Truppen, die ſich vorbereiten, den Kampf 
mit Caceres aufzunehmen. Gatling⸗Kanonen ſind 
auf den Dächern des Reglerungspalaſtes und der 
Wohnung des Präſidenten aufzepflanzt. 

. Aus laud. 

London, 19. Junl. Geſtern Morgen hatte 
5 e den Anſchelin, als ob das ſeit der Niederlage 
des Miniſteriums Gladſtone eingetretene Inter⸗ 
regnum ſein Ende gefunden hätte. Im Laufe des 
geſtrigen Tages vollzog ſich indeß eine Wendung 
der Dinge, welche das Zuſtandekommen eines kon⸗ 
ſerdattiven Kabinets in Frage zu ſtellen und die 
Rückkehr der Llberalen ans Stantöruder wenigſtens 
in den Bereich der Möglichkeit zu bringen ſcheint. 
Schon vor einigen Tagen hieß es, der Marquis 
von Salisbury habe die Bildung eines Mini- 


e eee eee x‘ 


ſtone in Downingſtriet zu einer Berathung zufam- | Sieger hat nun auch bei der geſtrigen Regatta 
men, die nahezu eine Stunde dauerte. Nach der im Skiffrennen für Senioren gegen den Ruder- 
Sitzung begab ſich Gladſtone nach Windſor und verein „Hellas“ geflegt, nachdem er in Folge des 
hatte eine Audienz bei der Künigin, der er das Sonnabendſteges die Qualifikation als Senior er⸗ 
Ergebniß der Verhandlungen mitthellte. Dem reicht hatte. x 

Vernehmen nach waren die liberalen Miniſter — Landgericht. Strafkammerz3. 
außer Stande, den konſervativen Führern mehr] Sitzung vom 22, Juni. Eine gemeingefährliche 
als eine allgemeine Verſicherung zu erthellen, daß] Bande von Dieben und Hehlern hatte ſich heute 
fie, ſoweit ihr Einfluß reiche, ibren Nachfolgern] wegen einer Reize von Verbrechen zu verantwor- 
die Erledigung der nothwendigſten Seſſtons-⸗Ge⸗ ten und wurde durch ihre Beflrafung für mehrere 
ſchäfte ſicherlich nicht durch Obſtruktion oder Jahre unſchädlich gemacht. Die des Diebſtahls 
faktlöſe Oppoſttion erſchweren würden. Dieſer Be- angeklagten Perſonen ſind fünf junge, kaum den 
ſcheid hat im konſeroatlven Lager nicht befriedigt, Knabenſchuhen entwachſene Burſchen, welche jedoch 
und es iſt folglich in der Bildung des neuen Ml⸗ ſämmtlich ſchon erhebliche Borſtrafen wegen Dleb⸗ 
niſteriums eine Pauſe eingetreten. Die Unter- ſtahls erlitten. Cs find die Burſchen Mar 
handlungen zwiſchen Lord Salisbury und den li- Tun nemann, Henn Hein, Herm. Lü d tte, ten aus und hatte tu den leßten Jahren ein durch⸗ 
beraln Führern nehmen indeß ihren Fortgang, Karl Schenz und Auguſt Hermann mpe L, ſchnittliches Einkommen von jährlich 15,000 M. 
aber ſollten Teptere nicht befriedigendere Verſiche⸗[gen. Mie ſchke. Dleſelben hatten ſich im Ja⸗ Gleiche äußere Verhäl ulſſe And in jeder Benehung 
rungen als die oben erwähnten ertheilen, wird nuar und Februar d. J. zu bandenmäßlgen Dieb unbeding! erforderuich. Vermittlungen oder 

Lord Salisbury, wie der „Standard“ erfährt, es ſtählen vereinigt und die zu jener Zeit faſt täglich npme Briefe bleiben unbeachtet. Strengſte Dis⸗ 
ablehnen, die Regierung zu übernehmen. Sir bei der Poltzet gemeldeten Einbrüche beweiſen, daß kretton wie Ehrenhaftigkeit werden auf Wort zu⸗ 
Stafford Northeote wird neueren Dispoſitlonen zu- | fe eine ſehr umfangreiche Thätigkelt entwickelten, gesichert. Gefällige Antworten zu richten 20” 
folge dem Kabinet nicht als Präſident des Gehel -der Rädels führer der Bande war Hein, ein klei⸗ — Der littauiſche Knecht Nikkeles Grigolai- 
men Raths, ſondern als Firſt Lord of the Trea⸗ nes, noch faſt knabenhaft aueſehendes Bürſchchen, tis, welcher am 5. und 6. Mat d. J. mit Stel⸗ 
ſury (erster Lord des Schahamtes) angehören. derſelbe kundſchaftete die Diesftägfe aus, öffnete nen zwei Benfter des kalſerlichen Palais eingeſchla - 
Dieſes Arrangement, für welches ein Präzedenzfall] die Schlöſſer und feine Genoſſen feinen ihm ſehr gen hatte, ſtand heute vor der erſten Strafkam⸗ 
vorhanden if, beläßt die Premierſchaft jedoch in folgſam geweſen zu ſein. In der Wahl der Dieb- mer des Berliner Landgerichts 1, unter der en- | 
den Händen des Marquls von Salisbury. So ſtahlsobjekte waren die Diebe nicht ſehr wähleriſch, klage der wiederholten Majeſtätsbeleidigung und 1 
war ‚beijpteleweife Lord Cbatam Premier und Ge- ſie nahmen Alles, was fie fanden: Kletdungs ; vorſäßtzlicher Sachbeſchädigung. Das Urthell lau⸗ mi 
heimſtegelbewahrer und fein Kollege, der Herzog ſtücke, Wäſche, Glaſer, Wein, Früchte, Fruchtſafte, tete auf ein Jahr ſechs Monate Gefängniß. b 
von Grafton, erſter Lord des Schapamter. Das Butter, Schmalz, Kaffee, Mehl, Gänſebrüſtef (Ein moderner Menfhenfreffe.) „Sag' 
Kabinet Salieburp's wird, wenn es komplett iſt, u. A. m. Ihr Hauptquartier hatten ſte bei den mal, Mama, iſt denn bet Papa au ein Me 45 


. Eltern des Hempel, dem Arbeiter Herm. Aug. ſcheufteſſer? — „Aber, Bertha, mie kemmſt Du 


aus 15 Mitgliedern beſtehen. 
Der Jahrestag der Schlacht bei Mieſchke und deſſen Ehefrau Auguſte, geb. Hem⸗ denn mur auf ſol v' dummes Zeugf" — „Nur, 
der Papa ſagte doch geſtern, vie Tante Mlona, 


Waterloo, der 18, Juni, wurde geſtern von pel, aufgeſchlagen, von dort aus wurden die die⸗ 
die hätt’ er im Magen!“ 


man im Inſera entheile verſchledener 
„Der Beſitzer einer ſehr ſchönen kleinen Segel⸗ 
Jacht beabſichtigt, auf derſelben mit ſelner Fran 
eine Reiſe um die Welt zu machen. 
fehlt ihm nich. Sollte eine junge Dame von 
höchſte s 22 Jahren Muth und Geiſt genug ha⸗ 
ben, auf dieſe Weiſe die Reife durch das Leben 
beginnen zu wollen und ſo viel Schönheit und 
Lie benswürdigleit beſitzen, um Jemanden, der etwas 
davon verſteht, glüalich zu machen, ſo wolle fie 
perſönlich oder durch ihre Eltern vertrauens voll 
antworten und ihr Bild beifügen. Der Betreſ⸗ 
fende iſt Müte der Drelßig, lebt in angenehmftır 
ſozialer Stellung, zeichnete ſich durch feine Arbei- 


denjenigen Regimentern der b.itiſchen Armee, biſchen Streifzüge bei Tage und bel Nacht unter 
welche ſich an der denkwürdigen Schlacht bethel⸗ nommen und dort war ein Extrakeller zur Nieder⸗ 
ligt, in der üblichen Weiſe durch Verzierung der lage der geſtohlenen Sachen eingerichtet. Es 
Fahnen mit Lorbeer begangen. Der ncueſten ſcheint überhaupt, als od Frau Mieſchke dle jun⸗ 
Ranglifte der engliſchen Armee zufolge ſind nur gen Burſchen zu det diebiſchen Thätigkeit aufge⸗⸗ 
noch drei Offiziere am Leben, welche die Schlacht muntert hätte, denn fie zog den Löwenanthell aus 
mitmachten: nämlich General George Whlchecote, der Beute. Weß Geiſtes Kind dieſe Frau iſt, 
welcher 1811 in die Armee trat; der Earl von zeigt der Umſtand, daß fie ſchon mehrfach wegen 
Albemarle, welcher nur zwei Monate vor der Kuppelel verbeftraft it. Weiter mußten heute 
Schlacht in die Armee trat, und Lieutenant An- noch zwei Anverwandte des Lüdtke auf der An⸗ 
drew Gardner, welcher der Armee ſeit 1811 an- klagebank Platz nehmen, ferner zwei bisher unbe⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Potsdam, 22. Juni. Der Kronprinz em⸗ 
pfängt beute Mittag 12 Uhr im Neuen Palais 
die aus Anlaß der Begräbnißſeler in Topper hier 
anweſenden Zivil- und Militär-Deputationen aus 
Elſaß-Lothringen. a 

Ems, 22. Juni. Der Kalſer iſt im be⸗ 
gehört. 
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fleriums nur unter der Bedingung übernommen, 
daß ihm die Führer der liberalen Majorität im 
Hauſe der Gemeinen ihre Unterſtützung in der Er⸗ 
lebigung der laufenden Geſchäfte, die Erledigung 
dee Budgets und die Deckung des dem vorigen 
Kabinet bewilligten Kredits mit einbegriffen, wüh⸗ 
rend des Reſt⸗s der parlamentariſchen Seſſton zu⸗ 
ſagen. Ein derartiges Anſinnen wurde geſtern an 
die liberalen Führer in aller Form geſtelt. Eine 
Unterflügung der Beſchlüſſe des Kabinets in Fra ⸗ 
gen der auswärtigen Politik oder neuer legislativer 
Maßregeln wurde nicht nachgeſucht. Es wurde 
nur verlangt, der Regierung möge in der Ab⸗ 
midelung der nothwendigſten Seſſionsgeſchäfte keine 
Oppeſition beritiet werden, die dazu angethan ſei, 
das Anſehen des Kabinets im Lande zu ſchmälern 
oder zu untergraben Nach Empfang dieſer Mit- 
teilung traten die Mitglieder des Kabinets Glad⸗ getroffen. 


CCC RN TELEFON Die Stadt Dongola, aus welcher etwa 
die Jenſter der nördlichen Wand, die man zum] 12,700 Flüchtlinge nach Unter⸗Egypten gekommen 
Schutze gegen Wind und Wetter vermauert bat, ſtnd, iſt gänzlich verödet. Bei einer Durch ſuchung 
wieder geöffnet und nebſt den FJenſtern des Mit⸗ fanden ih noch einige von den Ihrigen im Stiche 
telſchiffs und des herrlichen Chors mit Maßwerk gelaſſene kranke alte Frauen, melde nun auch 
und Verglaſung verfeyen, werden die Pfeiler ge- | weggeſchafft wurden. 
ſäubert und in ihre alte Verfaſſung gebracht und Die Herſtellung eines neuen Kanals um das im 
wird endlich der Boden vom Schutte befreit, dann] Suezkanal geſankene Bag zerſchiff herum wird rüſtig 
iſt das Vorhaadene hinreichend, um die Schönheit] betrieben; der Suezkanal dürfte jedoch nicht vor 
des Baues zu wirkungsvoller Geltung gelangen dem 21, d. dem Schiff verkehr wieder eröffnet 
laſſen und einen wohlthuenden Eindruck auf den] ſein. Hundert Dampfer warten letzt dazauf, durch 
Beſchauer zu machen. BY HANS den Kanal fahren zu kö. n en. 

Sind wir erſt bis dahin gelangt, dann kön-] London, 20. Junt, Ee heißt, die Tories 
nen wir auch jagen, daß nunmehr ein Theil de weigern ſich, auf Oiund der beralerſelts gemach 
Schuld abgetragen worden, welche die beiden leß ten Zuſagen die Retzlerung zu übernehmen. Man 
ten Jahrhunderte durch pletärloſe Vernachläſſigung] glaubt, Gladſtone werde die Leſtung der Ge⸗ 
des Gaus auf ſich geladen und erſt zum geringe“ ſchäfte wieder aufnehmen. Dae bisherige Kabi- 
ren Thelle gefühnt haben. Ce iſt eine Schuld net wurde Heute plöplich zu einer Sitzung zuſam⸗ 
der Dankbarkeit, welche die Gegenwart hier zuf menberufen. 
tlgen hat, dem Andenken der Baumeiſter, aber Kairo, 18. Junl. Die Nachricht von dem 
auch dem Andenken der bochherzigen Fürſten, Falle Kaſſals's wurde von vornterein, ulcht für 

deren Freigebigkeit die Erbauung des Kloſters er-] durchaus zuverläſſig gehalten. Geſtern liefen Be: 

möglicht hat, den Fürſten aus dem as kaniſchen richte aus Suakin ein, die thatſächlich be⸗ 
Dauſe, denen die Mark, ſelt Albrecht dem Bären, ſtätigen, daß die tapfere Garniſon noch imme! 
f> vieles verdankt. Iſt auch der Zweig, sem dieſe ] aus hät. 
Hürften angehörten, ausgeſtorben, jo blußt doch General Buller ve laß Dongola mit dem 
ein anderer Zweig dieſes Hauſes und ſteht in Royal-Sufjer-Megiment, Cr ließ eine Batterie 
naher verwandtſchafilicher Beziehung zu unſerem Artillerie, die Hälfte des 19. Hufaren-Regimente 
Koatgshauſe. Noch find wentge Tage ver ſloſſes, und das Regiment „Quten's Own“ unter Ge⸗ 
ſelt die Trauerkunde durchs Land ging von Demi neral Brackenbury zurück. Deſe Truppen ſolley 
Ableben jenes heldenmütdigen Prinzen, der mit die Stadt noch zwei bis drei Wochen "befehl Sal. 
der ſchönen Prinzeſſin aus dem alten askanischen] ten. Das ſchwere Kamtelkorps und die Hälfte 
Jauſe, Marla Anna von Unpalt, feit dem Jahr: ves leichten Kameelkorps find Len Mary Halfa 
1854 vermählt war. Mehrere um eat ausmarſchirt. Vielfach degegnet wan der Mel⸗ 
dochverdiente Fürſten deſſelden Stazamet hatten] nung, daß duch die Räumung Dongsla's En 
Die Rische iu Ghosın im ihrer Tiußeftätte erwüßlt land in den Sand gseht fen nnd, grüße ini, 
uud haben biejelbe, auch dort gefunden, Aber penkörper aud E. pplen zurückzu 25 Dies Mn 
wer zeigt uns ihre Grader? Man weiß fie nicht aber eine durchaus irrige naht Nur zuel Ba- 
mehr zu finden! Die Denkſteine find fort und taillone Infantert q Lan 10 
das Alltagsleben und Treiben iſt über fie dabt eee ee 
gegangen. er ſie bapin- und unlängſt iſt die Streltkraft um ein Ka valle 
L i rie-Regiment verſtärkt worden. 
ee De der Pletät, wie ſti(—ũükE;⸗34 u — — 
erechtfertigter n ein kann, daß über die t 

Gräbern die Ruhe wlederhergeſtellt Wr 1055 25 Ne Een. 

die müden fürſtlichen W A ’ . Juni. Bei einer am 20. d. 

W we ** a da 0 Berlin veranſtalteten Regatta legte der Hiefige 

a zenüber dem Ruderklub „Germania“ im Ski 

Andenken der Baumeiſter, die den Bau geſchaffen] niors über den m Süffrennen für Ju⸗ 

baben, wenn er wieder in Ehren Ae ayerari, Hi 4. n eee und den Ber- 

und ein Sporn für die jungen Männer, die mit Gerich — 4 

Ufer und Begeſſterung ſich der Kunſt welben, viel 1 Minute 31. 290 Meter lange Snece in 

den jeher den Maßstab für den Se 1 1 8 e e wäbrend ei, 

für die Kraft und Wehrhaftigkeit der Völker ab- | brau 7 65 „ e e 

u ‘ Aker chte. Der Ehrenpreis war vom Berliner Re- 


gegeben 
geben hat. galtaverein gestiftet. Derſelbe Klub und derſelbe 


In Jerſey herrſchte dieſer Tage nicht ge⸗ 
ringe Aufregung. Die Behörden hatten auf ano⸗ 
nymem Wege die Information erhalten, daß Dy 

namttattentate gegen mehrere öffentliche 
Gebäude der Inſel geplant feien und irafen folg⸗ 
uch ſolch umfaſſende Vorſichtsmaßregeln, daß. die 
Bevölkerung eine Zeit lang glaubte, es ſiehe eint 
feinblige Invaflon bevor. Am Mittwoch Abend 
umſtellte die Polizei, verſtärkt durch Militär, das 
Stadthaus, das Gerlchtsgebäude, das Poſtamt und 
andere öffentliche Gebäude, während ein Bataillon 
Truppen einen Kordon um das Fort Regent zog. 
Die Stadt wurde von zehn milktärſſchen Plquets 
abpatrouillirt. Vor dem Regierungepalaft wurde 
außer der üblichen Wache eine Kompagnie Sel⸗ 
daten mit ſcharf geladenen Gewehren ſtationirt 
Aehnliche Vorſichtsmaßregeln wurden geſtern Abend 


— ENT 


ſcholtene Frauen, die vrrehel. Arbeiter Sch. und 
die verehel Arbeiter T. Dieſelben hatten ſich we⸗ 
gen einfacher Hehlerei zu verantworten, die beiden 
Letzteren wurden jedoch darin nur für ſchuldig er⸗ 
achtet und Frau Sch. zu 14 Tagen, Frau T. zu 
einer Woche Gefängniß verurtheilt. Was die 
Hauptbethelligten betrifft, ſo wurde Tunnemann 
wegen 6 vollendeter und zwei verſuchter ſchwerer 
Diebſtähle zu 5 Jahren Gefängniß, Hein wegen 
13 vollend. und 2 verſ. ſchwerer Diebſtähle und 
3 Fällen von Begünſtigung zu 6 Jahren Ge 


ſten Wohlſein unter dem endloſen Jubel einer 
ungehturen Menſchenmenge nach 10 Ur hier | 


getroffen. E ne 1 2 © 
Juni. (Aue führlichere Melou 


Ems, 22. 
Der Kaiſer IR, um 10 Uhr 10 Minuten mittelst 
Extrazuges mit Gefolge hier angtlommen. Zum 
Empfange auf dem Bahnhofe waren anweſend : 
Prinz Nikolaus von Naſſau, Prinzeſſin Schönburg⸗ 
Waldenburg, Herzog Georg Ludwig von Olden⸗ 
burg, Regierungs-Präfident v. Wurmb, Badekom- 
fommijjar, Kammerherr v. Lepel Gniß, Landrath 

ängniß, Lüdtke wegen 8 vollend; und 2 verſuch Role hoven, Amtmann Schloſſer, die hiefige Geiſt⸗ 
1 — . — — ——— “leit, der Bürgermeiſter Spangenberg, Polizei 
Schenz wegen 3 vollendeter und 2 verſuchter vath Bornheim, Geheſmer Sanitäterattz Dr, 
ſchwerer Diebſtähle zu 3 Jahren 6 Monaten Ge- u. A. 3 Krieger- und Turn Vereine, jomie Schü: 
fängniß, Hempel wegen 2 vollendeter und 1 ver⸗ ler bildeten Spalier. Der Kalſer, von der jahl- ai 
ſuchten ſchweren und 4 einfacher Diebſtähle zu 2 reichen Menjgenmenge enthuſtaſtiſch begrüßt, fuhr 
Jahren 6 Monaten Gefängniß, der Ehemann im offenen Wagen langſam durch die feſtlich ge⸗ j 
Mieſchle wegen gewerbsmäßiger Hehleret zu 2 ſchmückten Straßen nach dem Kurhaus. 5 
Jahren Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverluſt und Zu⸗ Wien, 22. Juni. An der gestrigen Partei⸗ 
lafſigkeit von Pollzeiaufſicht und die Ehefrau verſammlunz der Liberalen unter dem Borfipe 
Mieſchle wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu 4 Dr. Herbſt's nahmen 88 Abgeordnete Theil. E 
Jagten Zuchthaue, 4 Jabren Ehrverluſt und Zu- wurde eine Reſolution angenommen, welche die 
lafſigleun eon Polt, elaufſicht verurtheillt. Frau Aufrechterhaltung der Einigkeit der Partei als 
Mieſchke, welche ſich bisher auf freiem Fuß de erſte Pflicht erklärt; ferner wurde ein Komitee 
sand, wunde ſofort feſtgenommen Hoffentlich ge- von 25 Mitgliedern gewählt, welches die von den 
nügt die ſchwere Strafe, um die jugendlichen Ber | Abgg. v. Plener, Steinwenter und Wettlof vor- 
dracher auf den rechten Weg zurückzuführen, heute gelegten Programme zu einem Ganzen vereinigen 
ligten le noch keine Spur von Neue, denn wäh- ſoll. Die Beſchlußfaſſung über den Namen der 
rend ſich die Richter zur Berathung zurückgezogen Partei wurde vorbehalten, und wird das Komitee 
hatten, heben die ſrichen Burſchen mit helterer hierüber in einer vier Tage vor Konſtitutrung des 
Mient eine Schnupftavakedoſe kreiſen. Reichsraths einzuberufenden zweiten Konferenz be⸗ 
Run und Literatur. 

Tytate für heule. Elyſtumtheater 
„Der Feleprediger.“ Operette in 3 Akten. Bel⸗ 
lt vuttbtater: „Papage o.“ Schwank in 
4 Alten, 


Wien, 21. Junl. Der Brünner Streik kaun 
als beendet angeſehen werden. Der antiſemit- 
ſche Agitator Schneider, welcher in Brünn erſchlen, 
wurde zur dortigen Boligel gebracht, verhört, und 
angewieſen, abzurelſen, welchem Befehl er ſich 
nachzukommen beeille. . 
1 1 Für Proventenzen aus ſpaniſchen Mittelmeer - 
T Bm u |BE Sen Rein Ofen, ce une 
zal er aße F fir den verſlor tenen Stattpalter fes . are Sue N 
4. Wan f gie, wie die, N. Mg, 3. berichtet, fun, rer 1 1 1.00 4 ea 
g tit der Zug, welcher die Leiche nach Topper * 2 In 10 8 3 * 
übe führen fottte, ſich in Bewegung jepte, noch Stodholm, 22. . in; 1% 
einen eiſchittereden Nachklang durch eine erneute ſchwaſgen Awapttehen, due n. sgimen er 
Tobeslande, welche tem Nutmeiſter Freiherrn von] geſtern Abend neun 2 5 das preußiſchen drit- 


Manteuffel am Sarge feines Vaters den Tod ſel⸗ ten (Neumärkiſchen) Dra oner ung ar beffen 
des jürgften Kindes meldete Chef ker Kronprinz von * * 2 
Ven eint Bertzen Ubrik - Affalre wird] gelandet. Dieſelben wurden der 1. u 2 
aus Meoye tte: Dichter Qualm, welcher] nate Graf N 2 0 * be 5 
aus dem Haufe ei er enttegenin Gaſſe ves Stadt- Jaen und nach a aan 2 15 a 
viertt'e Pofllipre Te to:drang, verſeßte vleſet Tage geleitet, 10 fie heute «ing ? j Sun 
vie Bewohner deſſelben in Aufregung; man vr Paris, 21. Junl. In Aeanes 5 Ave 75 
ſtänsigte ſogleich die Polizel hlervon, die das Konſerpattoer, mit 577 S er Ey 
Haus, das der perrt war, gewaltſam öffnen ließ.] publtlaner Courtoic, welcher 534 man 
Aus einer Kammer tönten den einteingenden Po- zum Sens tor gewählt rar * x 
ölen Err e elftan ge sene Nyse smigegem, und ale] London, 22. e “he; — 
man die Thür öffnen Wolle, ale ſich, deß geſtern elne Beratung — . dage- 
— 1 —.— mit Kn verſchloſſen war. De je oll, sie von Sac. n sefor! * 5 
Thür mutet nun gest eng. r J rern ter Känbaſſe wee du euere Die bech ein 81-4. 
Kammer erblidte wan cine junge abgeharmte Semailie, 21 Jun 20 Spnrung 1 
Frau, die nur mit e, . kappen bedeckt war.] ſunkenes Baggerſchiff 3 ' 
Sie gab un, Js, anne ede zu heißen und aue Ranals ist re * — an Men- 
Deutſchland zu ſtaumen; ie werde, jo erzählte Simlo, t 5 G50 bens 18, Rai ti 
ſte, ſchon jett 18 Monaten von ihrem Gatten | ſchenleben in 80 — — pee eee, 
Marrantonſo, der ihrer ledig werden wollt, um] letzt amtlich 100 Blske auser r 
eine Andere heiralhen zu können, in Diefer finfte- | find etwa 20,00 m era 20. Juni Ia 
ren Kammer bei Brod und Maſſer fuer 474 „Eau an bie Magen un die Eir 0 
enn . Meer ee 
Spital geſchafft, 7 Sa dagegen, den man bald höhung des ag uad N 
nachher eruirte, dem Giprichte übergeben.“ en ro | 
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